Der Albigenserkreuzzug (SoSe 2004)

Abschlussdiskussion – Teil 2


In der letzten Sitzung unseres Kurses wollen wir den Albigenserkreuzzug und seine Bedeutung für die Geschichte (Süd-)Frankreichs und Westeuropas (Iberische Halbinsel, England) Revue passieren lassen. Auch in diesem Fall (und zum letzten Mal ;-) einige Leitfragen, an denen Sie sich orientieren sollten:

· Welche Gründe waren für den Übergang von der rein kirchlichen (Exkommunikation / Predigt) über die rechtliche Verfolgung (Ketzergesetzgebung) hin zur militärischen Intervention in Südfrankreich ausschlaggebend?


· In welche großen Phasen (abhängig von politischen, religiösen und militärischen Faktoren) lässt sich der Albigenserkreuzzug einteilen?


· Welches sind die wichtigsten Quellen für die Geschichte des Albigenserkreuzzuges? 
Wie würden Sie sie von ihrer Aussage her beurteilen?


· Wie würden sie die gewalttätigen Aktionen während des Kreuzzuges einordnen (Erstürmung und Zerstörung Béziers / Massaker in Marmande)? Handelte es sich um die ‚typische’ mittelalterliche Gewalt, oder steckte mehr dahinter? 
Lesen Sie hierzu das kurze Essay von Frau Kroll zu dieser Thematik (als Kopiervorlage Semesterapparat).


· Welche Maßnahmen trugen ihres Erachtens letztlich zur Lösung des Albigenserproblems in Südfrankreich bei (vgl. erste Frage)?


· Welche Bedeutung hatte der Albigenserkreuzzug für die Entwicklung Westeuropas? 
Was halten Sie von der Feststellung eines Forschers, die Geschichte Westeuropas im Hochmittelalter habe sich in Südfrankreich entschieden?


· Würden Sie den Albigenserkreuzzug als Kreuzzug betrachten? 
Sammeln Sie Argumente für gegen eine solche Sichtweise!














